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^mllicher Tsjeil.
Grgebnisse der Staatseinnahmen und
Ausgaben der österreichischen Mon-
archie im Verwaltungsjahre I83 i l .

^ i c Resultate dcr Ergcbnissc dcr Staats - Einnab-
men und Ausgabcn dcr gssammtcll österreichischen
Monarchie iln Vcrwaltnngsjahre 18«3, nach den Ab-
schlüssen der Staatszentralkasse nnd der ^andeshaupt-
nndSammllmg^kassen. zusammengestellt uach den Haupt-
rubrikell, sind sollende

I . S taa tse innah lnen :
I m Vcrwaltungsjare

^ . O r d e n t l i c h e E i n - 18«3 1862
n a h ni e n : Gillden

Direkte Stcncrn . . . 84,722.6«7 79,«37.902
Indirekte Abgaben . . 130.288.412 122,307.!) 10
Einnahmen vom Staats-

cigcnthnmc, dann vom
Vcrg- nnd Münzwcscn 2,709.732 «,011.788

Ucbcrschüsse des allgemei-
nen Tilgungssondesund
des lombardisch - vene-
tianisch. Amortisations-
fondes 11,28!l.991 11,9«9.317

Verschiedene sonstige Ein-
nahmen . . '. . ^ . « , 9 2 3 ^ 0 ^ «,929.3«1

Znsammen . 235,330.102 224,806.268
2. A n ß c r o r d c n t Ii ch c

E i n ahmen . . . 1,206.891 1,««8.840
Totalslimmc der Staats-

einnahmen . . . . 237,130.993 226,36«. 108
Bci der Vergleichllng der Ergebnisse beider Jahre zeigt

sich eine Vermindcrnng der ordentlichen ft.
Einnahmen nm . ' ' . 11,123.834

dagegen cinc Verminderung der ailßcr-
ordentlichen Einnahmen nm . . . 35! 1.949-

I m Ganten somit eine Vermehrung der
Gcsammteinnahmen um . . . . . 10,77l.tttt«

Nach den einzelnen Rubriken waren die Ergeb-
nisse folgende :

Von den d i r e k t e n im Vcrwaltnngsjahre
Steuern bctrngcn: 1883 18«2

Glllden
Die Grundsteuer . . . 60.N00.224 U8.5i02.289
Die Häuscrstcncr . . . 9,593.263 8,714.«02
Die Erwcrbsteuer . . . 8,448.334 6,747.«43
Dic Einkonunensteuer . 6,4«2.790 .'»,34!!.847
Die andern direkten Steuern 228.0.';« 227.721

Zusammen . 84,722.li«7 79,«37.902

Vci Verglcichnng beider Jahrgänge ergibt sich
im Verwaltungsjabre 18«4 fi.
cinc gröbere Einzahlung von . . . . 8,184.7!!.'!
zu welcher die deutschen nnd slavischen

Kronländer mit 2,680.778
u. die ungarisch-sicbcnbürgischcn Länder mit 2,«86.633
beigetragen haben.

I n den italienischen Kronländcrn er-
gab sich cinc Mindcr-Einzahlnng von . 82.6«tt

An der Vermehrung der direkten
Steuern nehmen Antheil:
dic Grundsteiler mit 1,497.93«
die Häuselsteuer mit 878.7!! 1
dic Erwerbsteuer mit 1.700.791
und die Einkommensteuer mit . . . . 1,106.943

I n der Berücksiebtignng, daß im ^anfc des Ver-
waltungsjahres 18«3 bedeutende Elementarnnfalle uud
dic Traubenkrankheit dcn Ertrag des Grundbesitzes in
Ewigen rändern sehr geschmälert haben, nnd dap dic
Ernte inl Durchschnitte aller Kronländcr nur nuttcl'
mäßig genannt werden kann, must dic diesijäbrige
^lcuerem^ahlnng als sehr befriedigend anerkannt wer-
den, mid beurkundet eben so scbr die Willfährigkeit
° n Kontribuenten in Erfüllung ihrer Stcucrverpftich-
^'ngcu, als a,lch die umsichtige Einwirkung der Steuer-
behörden auf den Gang der Stcncrperzeption nntcr
"Mder günstigen Verhältnissen.

Dic Stcucrrückstäude betragen zu Ende dcs Ver-
waltungsjahres 18i!3 2i> Millionen Gulden, wovon
12.00l»'.000 ft. auf die Periode vor dem Jahre 18,'>3
und l 3.000.000 ft. auf dic kurrcntc Schuldigkeit
entfallen.

2.
Das Ergebniß dcr i n d i r e k t e n A b g a b e n

n'ar Folgelwcs:
I m Vcrwaltnngsjahre

18i!3 18l!4
Gulden.

Vcrzchrungsstcncr . . . 28,893.299 27,79ii.172
Zollgefäll 20,728.163 22,317.349
^alzgcfäll 2",, 178.693 26,8^!.804
labakgefäll 2i,467.!itii! 17,83!>..'i4^
Stämpel, Tare»!, nnd Gc-

bnbrcli von Rechtsgeschäften 24,906.342 19,181,«28
^'ottogefäll . . ^ . . .'i,234.8l!1 .'>,01i!.1<;6
andere indirekte Abgaben . 3,879.499 3,367.346

Zusammen . 130,288.412 122,367.910
Vci Verglcichnng bcidcr Iahrgängc

ergibt sich im Verwaltnngsjahre 18^3
eine Vermehrung des Ertrages um . . 7,920.^02
au welcher die deutschen uiw slavischen

Bänder mit 4,«:l:l.884
die ungarisch siebenbürgischen Bänder mit 4.':3..')<i<»
nnd die italienischen Bänder uiit . . . 2,633.0.'!2
Antheil nehmen.

' Zl'ach oen einzelnen Grfällszwcigcn zeigt sich eine
bcdcntcndcre Z u n a b m c dcs Ertrages: ft.
bci dcr VerzehrungMeuer : l m . . . . 1,098.127
bei dem Tabakgefallc nm 3,632.020
nnd bci dcm Stä,npel- nnd Targcfällc,

dann dcn Gebühren von Rechtsgeschäf-
ten nm «,724.814

dagegen eine A b n a b m e dcs Ertrages
bci dcm Zollgefällc um 1,5!89.!86
und bci dein SalMfällc nm . . . . 1,677.lN

Der Höhcrc Ertrag dcs Vcrzchrnngsstcucrgefälles
bcnlht auf der größeren Vier« und Pranutwein - Er-
zeugung in den deutschen und uugarischeu Grönländern,
jener dcs Tabakgefälles theils anf der größern Kon-
sumtion von Zigarreli nnd edleren Tabak-Sorten,
theils auf den geringeren Fabrirsauslagen; das gün-
stigere Ergebniß bei den: Stämpcl- und Talgcfälle,
dann den Gebührcu von Rechtsgeschäften ist cinc Folge
dcr beschleunigten nnd geregelteren Äcmessnng nnd
Einhcbnng.

Dic Ertragsablmhme des Zollgcfällcs wnrdc vor-
züglich durch dic Aufbcbung dcs Ittprrz. Znschlagcs
bci mehreren Fabrikaten, so wir durch dic Verkehrs-
Hemmnisse an dcr Schwchcr Gränzc veranlaßt.

Das nngünstigcrc Ergcbniß dcs Lalzgrfällcs im
Verwaltullgsjahre 18«3 ist nicht dllrch cinc Abnahme
dcs Materialabsayes berbeigcfnhrt worden, dcr im
Gegentheile jenen dcs Vorjahres nm circa 170.000
Zcntner übersticg. sondcrn bcruht anf dcm Umstandc.
daß größere Salzmcngen. insbesondere in Ungarn,
anf Kredit geliefert wnrden, fnv ivclchc dic Zahlung
crst nn Vcrwaltungsjahrc 18«4 geleistet wird, dann
daß eben daselbst im Verwaltungsjahrc 18.'!2 ,nchrcre
5lechnlings-Dnrchführl!ngcn aus dcr Nevolutionsepoche
stattfanden, welchc ein ungünstigeres Vergleichungsre-
sllltat rücksichtlich dcs Ergebnisses im Vcrwaltungs-
jahrc 18«3 nach sich zogcn.

3.

Die Einnahmen vom S t a a t s c i g c n t h u m c ,
dann vom Äerg- nnd M n n z w e s e n stellen sich
folgendermaßen dar: I,n Verwaltnngsjahrc

18i)3 18«2
Gulden.

S<aatsgütcr-Ertrag . . 3,037.«11 2.33«.77«
Erträgniß dcr Staats-

Eisenbahncn . . . 2,412.413 3,«7l).«8I
Erträgniß dcr Staatsfabrikcn 1 «4.021 133.899
Bergwesen . . Abgang 2,«77.446 Abg. «li<.9.'!<i
Münzwescn . . . Abgang 780.408 Abg. 731.866
sonstige Einnahme . . . 463.641 179.3««

im Ganzen ^ 7 ' 2,709.732 5,011.78«

es zeigt sich sonnt im Vcrwaltuugsjahre 1883 cin
ungünftigcrcö Rcsultat von 2,302.036 ft., wclches
dein geringeren Erträgnisse der Staatsbahncn, unge-
achtet dasselbe im Verwaltungsjahrc 18«3 anch dic
Ergcbnissc dcr loinbardisch-vcnctianischen Bahnen um-
faßt, uud zwar aus Anlaß der vermehrten Auslagen
für Instandhaltung dcrsclbcn; dann dcm größercn
Ausfalle bei dcm Bergwesen, in Folge der geringeren
Abfnhrcn dcr Montanwcrkc nnd dcr höheren Ncrks-
vcrlägc, sowie in Folge dcs bedeutenderen Anfwandcs
für dcn Van dcr zu Montanzwcclcn bcstimlnten Ba-
natcr Eisenbahn znzuschreiben ist.

4.

Die Ucbcrschüssc dcs a l l g e m e i n e n T i l<
gungs fond cs nnd dcs l omb. -ven c t i an i schc n
A m o r t i s a t i o n s f o n d c s bctrngcn im ft.
Verwaltnngsjahrc 18«3 N,28«.99l
nnd sind gcgcn jcnc dcs Vcrwaltungsjabrcs

18«2, im Bctragc von . . . . 11.9ö9.317
nm 673.326
znrückgcblicbcn, was hanptsächlich davon l'crrührt, daß
im Vorjahrc dic an dcn Tilguugsfond zur Einlösung
dcr Anlcbcnsobligatwncn vom Iabrc 1831 erfolgten
Dotationcn n'egen der aus deu Mitteln dcr Staals-
Zentmlkasse bewirkten Einlösnng nicht vcrwendet und
daber als llebcrschllßabfuhren an dic Zcntralkassc zu-
rückgelcitet worden sind, während im Jahre 18«3,
in welchem gleichfalls die Zcntralkassc dic Einlösung
bewirkte, dcm Tilgnngsfondc zu dicscm Bchnfc keine
besonderen Dotationen ftnssig gemacht wurden.

«,
D i e vcrsch icdc u c li E i n n a h m e n ft.

welche im Verwaltungojahrc' 18«3 ans 6,923.310
im Vcrwaltungsjahre 18«2 dagcgcn nur

aus . . . . . . . . . . . «,929.3« l

bcstandcn habcn, weisen vorzüglich >vegen
des höheren Betrages der eigenen Mi-
litär-Einnahmen cin höheres Erträgniß
von . . . . . 993.9«9

nach.
6.

Die a u ß e r o r d e n t l i c h e n E i n n a h m c n be-
trugen: I m Vcrwaltnngsiahrc

18«3 18«2
^lricgskostcn'Entschädignng Gulden.

1,206.891 166.2«!
Ziusennachlasi dcr Bank

von dcnl in ihrcin Vc-
sinc bcfindlich gewesenen
Staatspapicrgcldc . . — . 1,392.389

Zusammcn . . 1,206.89, l.«!!8.84<!

worllach sich ein Ausfall
vou 3«l.ll49 ft. crgibt.

I I . S taa tSansgaben:

ü) Ordentliche Ansgabcn: fl. ft.
Erfordcrniß d.Staatsschuld 66.819.173 62,608.376
Hofstaat 6,760.292 «,9«0.4!11
^abinctskanzlei Sr. Maj.

des Kaisers . . . . 44.938 4l.092
Neichsrath «84.604 1 «7.628
Minister-Konferenz . . ^7 . l4 l «9.822
Ministerium dcs Acußcm . 1.863.«12 1,724.««1
Ministerium d. Innern . 20.313.«l9 17,286.528
Oberste Polizeibrhöldc . 10,387.661 9.276.l5l»
Armeeoberkommando . . I l l ,967.91U Iitt.^43.32!
Ministcrillin d. Finanzen . 26,049.176 2«^l«2.0s<3
Ministerium dcr Justiz . 18,088.«4« 18.477.260
Milüstcrinm d. Kllltns nnd

Untcrrichtcs . . . . 4,621.278 4.336.800
Ministerinn! fnr Handel,

Gcwerbc und öffentliche
Bantcn 16,284.992 1«, 109.099

Ministerinm für Landes-
kultur nud Bergwesen . 398.214 283.857

Kontrolsbchördcn . . . 3.482.649 3,280.039

Zusammcn
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d) Außerordentl iche
Ausgaben :

Zahlung an die kais. rns« fl. fi.
fische Regierung aus An« N<
laß der Intervention in >W M - ^
Ungarn und Siebenbür-
gen im Jahre 184l1 . 1,574.154 1.864.890

Außerordentlicher Militär-
aufwand 8.761.944 3,163.236

Zahlung all Parma in
Folge der Kriegs creig-
nissc in den Jahren 1848
und 1849 . . . . 160.920 67.050

Zahlung an Modcna ans
aus demselben Anlasse . 150.000 130.142

Znsammen . 7.047.018 5.225.318

Totalsnmmc der Staats-
ausgaben . . . . 293.960.628 279.812.439

Bei Verglcichung des Ergebnisses beider Jahr«
gange ergibt sich eine Zunahme ft.
bei den ordentlichen Ausgaben um . . 11.726.489
bei den außerordentlichen Ausgaben um . 2,421.700
somit im Ganzen " ^ 14,'148.'18!1

Nach den einzelnen Rubriken zeigt sich folgendes
Resultat i

1.
Das Erfordernis der S t a a t s s c h u l d betrug:

an Zinsen von der konsoli-
dirten Schuld mit Ein« im Perm. Jahre
schlnß der Zinjcn an die 1853 1852
Vank für die 2perc. Gulden
Schuld, jedoch nach Aus-
schciduuq der Zinsen an
den Tilgnngsfond . . 49.461.867 43.807.821

an Einsen von dem verzins-
lichen Staatspapicrgclde 1,578.665 2,879.872

an Einsen von der übrigen
schwebenden Schuld . 3,716.865 2.921.082

1.265.814 1,902.330
an Dotationen und Zinsen

an den Tilgnngsfond n.
an den l. v. Amortisa-
tionsfond 10,795.962 11,097.270

zusammen . . 66,819.173^ 62,608.375
Das Mehrerforderniß des Jahres 1853 im Be-

trage von 4.210.798 fi. findet seine Bcgründnng in
der Vermehrung der Staatsschuld durch die Hinaus'
gäbe der Obligationen anf das Silbcranlchen und
das Bank>Valuta-Aulchcn vom Jalirc 1852, so wie
anch in dein Umstände, daß die Vessernng der Va-
lnta - Verl'ältnissc erhebliche Zinscnrüelstandszahlnngen
an ausländische Obligationsbesitzer zur Folge hatte.

2.
Der höhere Allfivand des A l l e r h ö ch st e n H o f-

s taa t cs im Betrage von 809.801 fi. wnrdc vor-
züglich durch die Nenbantcn im Hofstallgcbäudc veranlaßt.

3.
Das Erfordcrlliß für das M i n i st c r i u m d e s

I n n e r n betrug im Vcrwaltungsjahre si.
1853 20,313.519
und hat den Auswand im Verwaltnngs-
jahre 1852 von .17,286.528
um die Summe von 3.026.991
überstiegen, was von den bezablten höheren Landemial-
rcnten-Vergütungen herrührt, welche nach Maßgabe
der fortschreitenden Liqnidirung mit einem größeren
Betrage entfielen.

4.
Der Aufwand für die Oberste Pol izeibehörde

tbeilt sich in folgende Rnbrilen: im Vcnv. Jahre
Eentral.Leitnng nnd anßer- 1853 1882

ordentliche Dienstes-Aus- Gulden
lagen 875.477 46.007

öffentliche Sicherheit . . 2,976.157 2,844.514
Gcusd'armeric-Auslagen . 6.836.027 6,385.634

zusammen ? " " I t t . 3 8 7 . « 6 1 9,276.155
Der Mehraufwand beträgt 1,111.506 ft/, wo-

von 529.470 ft. auf die Ecntrallcitung und die außer-
ordentlichen Tienstesanslagen entfallen, deren Bekösti-
gung im Vorjahre bis gegen den Schluß des Jahres
bei dein Ministerium des Innern verrechnet worden
ist; das Mehrerforderniß bei den Gensd'armerie-Aus-
laqcn aber steht mit der zunehmenden Verbrcitnng
dieses Institutes in Vcrbindnng.

5.
Der Aufwand des Armee -O ber<

k o m m a n b o's betrug im Vcrwaltungs- ft.
jähre 1853 . . 1 ^ 967.916
gegen 110.843.321

im Verwaltnngsjahrc 18ü2; die größere
Beköstigung im Jahre 1»!5'.l mit . 1,124.895

ist i l l deil allgemeinen Thcuerungsverhältnissen be-
gründet, welche auch auf den Aufwand der Verpftegs-
brancke nachtheiligen Einftuß nahmen.

6.
Vci dem Min i s te r ium der Finanzen sind f»l>

gcnde Ergebnisse nachgewiesen:

I n l Verwaltungsjahre
l') Unmittelbarer Anfwand 1853 1852

der Finanzbehörden: Gnlden
ventral - Leitung . . . 1,08«.214 1,065.449
Finanz- und Stcnerdirektio-

nen dann Finanz - Prokn-
ratnren 5,287.459 4.778.837

Finanzwachc 7,486.357 6.981.224
Stenerämtcr 3.636.323 3,045.283
Kataster und Gruudstcuer-

Provisoricu . . . . 2,874.089 2.791.124
Audere Finanzbehö'rben . . 1,619.330 1,590.729

Zusammen . 21,984.772 20,252.64<>
l') Sonstige Auslagen . . 4.064.404 4,899.437

Hanptsummc . 26.049.176 25.152.083
Das Mchrcrfordcrnisi inl Verwaltllugsjabre 1853

beträgt 897.093 fi. und wurde durch die fortschrei-
tende Organisirnng der Finanzbehörden in den ungar.-
stcbcnbürgischen Ländern herbeigeführt.

7.
Die Differenzen in dem Anfwande der übrigen

Ministeriell für das Verwaltungsjahr 1853 gegen
jenen des Vorjahrs sind von minderem Belange.

Rücksichtlich des Ministeriums für Landeskultur
nnd Bergwesen ist zn bemerken, daß dasselbe, nnge-
achtet es iill Laufe des Verwaltungsjahres 1853 auf-
gelöst und mit seiner Beköstigung znm Theile dein
Ministerinm des Inneren, znm Theile jenem der Fi-
nanzen zugewiesen worden ist, in der vorliegenden
Uebersicht dennoch als ein selbstständiges Ministerinn!
aufgeführt wurde, um die Verglcichnng mit dem
Vorjahre ersichtlich zn machen. Die Einthcilnng des
Anfwandes der einzelnen Rubriken bei den betreffen-
den Ministerien wird im nächsten Jahre veranlaßt
werden.

8.
Die anst e r o r d e n t l ich eil A n s ga-

ben betrngen im Verwaltnngsj. 1853 7,647.018
nnd sind gegell den Erfolg im Verwal«

tuugsjahre 1852 m i t . ' 5,225.318
Höherum 2,421.700
was vou dem Answande aus Aulaß der Trnppen-
konzentrirnng in Kroatien nud Dalmatien herrührt.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließnng vom 1<6. d. Mts. zll gelleh-
migen geruht, daß die nenorganisirte Landesregienmg
für K r a i n mit dem 29. Mai d. I . in Wirksamkeit
gesetzt werde, ^llgleich haben Se. k. k. apostolische
Majestät dem Herrn Minister des Innern allergna-
digst zu überlassen gerubt, die dierwegen erforderlichen
UebergangsbestilNMlingen im eigenen Wirkungskreise
zn treffen.

Dem zn Folge fand der Herr Minister des I n -
nern in der lenteren Hinsicht mit hohem Erlaß vom
30. v. M., Zahl 3517 M. I . , ^ bestimmen, dap die
Landesregierung mit dem oben angefübrtcn Tage in
die Ausübung des mit den allerhöchsten Bestimmun-
gen über die Einrichtnng lind Amtswirksamkeit der
Statthaltereien vom 14. September 1852 vorgezeich-
neten WirknngskreiseS mit dein Vorbehalte einzutreten
hat, daß deu Bezirkshauptmanuschaften bis zll ibrcr
Auftösung die bisber innegehabte Amtswirksamkeit un-
geschmälert verbleibt.

Was mit dem Beifügen znr allgemeinen Kennt-
nis, gebracht wird, daß hiernach die neuorgauisirte
Landcsregiernng am 29. h. M. in Wirksamkeit treten
wird, nnd daß mit diesem Tage die Fnnktionen der
Landesschnlbebörde an die k. k. Landesregierung über-
gehen werden.

Vom k. k. Stattlialterei - Präsidium.
Laibach den 17. Mai 1854.

Gustav G r a f Oho i i uSky .

Der k. k. Statthalter in Krain hat zn Konzipi-
sten bei der k. k. Landcsregieruilg für Krain die k. k.
Bezirlskonmlissäre l. Klasse: Hugo Grafen T h n r n
ill Treffen lind Alois Tschik in Stc i i l , den k. k.
Statthalterei - Konzipistcn I I . Klasse Anton La schau,
die k. k. Bezirkskoinmissäre l l . Klasse Martil l T r i -
buzzi in Gottschee und Viktor H u b e r in Krain-
blirg nnd den k. l. Gubernial-Konzipistcn Anton
B r e i n l Ritter von W a l l erster n ernannt.

XV. Verzeichn iß
der ails Alllaß der allerhöchsten Vcrmälnng Sr . k. k.
apostol. Majestät bei dem k. k. Stattbaltcrci'-Präsidilinl
ill Laibach znr Gründung der

„ ( f l i s a b e t l , e „ - H t i f t u n a "
für hilflose Waisen eingcftosscnen Beiträge.

I m Baren in Obligat,
ft. kr. ft. 'kr.

Hr. Dr. Johann Zwayer . 5 — — —
.. Ios. Rudesch, Herrschafts-

besitzer 20 — — —
„ Alltol l Freih. von Codelli 75 — — —
,, Anton Koß, Dechant in

Krainburg . . . . . 5 ^ . ^» ^

I m Baren in Obligat.
. ^ . ft. kr. ft. 'k r .
Hr. ^ l m o n Cavallar, Pftlrrcr

in Flödilig i __
„ Mar t i n Schnst, Lokalkaplan 1 » _ _ . _ _
^ Dr . V . F. Klun. Handels-

kammer-Sekretär . . . 3 —

Summe . . . I l l ) —
Hiezu die Summe aus dem

.XIV. Verzeichnisse pr. . . 2878 20 500 —

ergibt sich eine Totalsnnnne von 2988 20 500 —

lX Verzeichn iß
der milden Gaben, welche in Folge des Ansrnfes vom
17. d. M . z u r L i n d e r n n g des i m L a n d e
h e r r s ch enden N o t h st a n d e s bei dein k. k. S ta t t .

Halterei-Präsidillm eingeftossell sind:
im Gelde, in Natur.

ft. lr. M.<) Merl.
Hr. Dr . Mele, k. k. Staatsan-

lvalts-Sllbstitllt in Wippach 2 — —
,» Johann Logcr, AmtSvor-

steher des k. k. Bezirkskol-
legial-Gerichtes in Wippach 5 — — —

„ Johann Garzarolli Edler
von ^bnrnlalk, k. k. Ge-
richtS-Assesftn' . .* . . 3 — — —

„ Anton Globozbnik,snbst. k.k.
Gcrichts-Assesor . . . . 5 ^ - — —

„ Dr . Karl Wo l f , dto. dto. 3 — — —
„ Alois Megnschar. k. k. Ge-

rill'tSfanzellist . . . . 2 — — —
,, Wil l 'elm Röder, Amtsvor-

stelier der k. k. Bezirks-
hanptmannschaft Wippach 6 — — —

„ Dr . V . F. Kl l ln, Handels-
kammer-Sekretär . . . 2 - ^ — —

für die Armen der Pfarre Zirklach.

Summe 28 — — —
Hiezn die Summe alls dem

V! l l . Verzeichnisse pr. . . 1574 32 272 1

ergibt sich eine Totalsnmnle voll 1602 32 272 1
Getreide.

RichlamlMM Theil.
Kriegsschauplatz an der Donau uNd

der griechische Aufstand.
W i e n , 16. Mai. Alls Krajowa meldet man,

daß die Stadt nicht am 3., sondern erst am 7. d.
M. von den Türken beseht worden sei. Das türkische
Militärkommando in der kleinen Walachei bat die er-
folgte Besetznng dieses Landthcils dnrch türkische Trnp>
pen, an Oesterreich in offizieller Weise notifizirt und
die Beweggründe dieser Operation all der österreichi-
schen Gränze mitgetbeilt. Gleichzeitig ist den türki-
schen Trnppen mittelst Befehls eingeschärft worden,
mit den Einwohnern des Nachbarstaates bei allfälll-
ger Berührung nnr das beste Einvernehmen zu un-
ttrhalteu uud jede Eigenmächtigkeit strenge nnd ge-
wissenhaft zll vermeiden. Die Uebertreter dieses Befehls
sind mit ernsten Strafen bedroht.

I Die heutige Post brachte die folgenden Ein-
zclnheitcn vom Kriegsschanplape'. Die Belagerung der
Festung Silistria leiten dic Generale Ebrnleff. Sa-
movin lind Adlerbcrg. Letzterer ist vor Knrzcm mit
der !>. Division des Osten - Saekeil'schen Korps zum
BelagernngskorpS gestoßen. Am 15. Mai wurde Fürst
PaSkiewitsch bei deni Belagernngskorps von Silistria
aus Bukarest erwartet, wird dort einige Zeit verwei-
len und die Belagerungsoperationen persönlich leiten.
— Das Bombardement der rnssischcn Insel - nnd
Strandbatterien gegen Silistria daucrt täglich fort;
das nordöstlich von Silistria gelegene Fort hatte meh-
rere Stürme gegen die Breschen znrückgeschlagen.
Vergebens wartet mall in Silistria aus Verstärkung.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß Omcr Pascha die
Donaulinie ihrem Schicksale überlassen habe uud sich
ziiiu ernsten Kampf am Balkall rüstet. — Der Ge>
neral Soimonoff, welcher die Positionen bei Oltcnitza
lind Gilirgewo kommandirt, war Anfangs Mai bei
einem Kriegsrathc in Bukarest, wo es sich um defi-
nitive Festsetzung des OperationSplanes handelte. Wie
es beißt, werden die Russen gleichzeitig mit der Ein-
nahme der Festnng Silistria an mebreren Punkten
die Dollall passiren und gegell den Balkall marsch''
ren. — AliS der kleinen Walachei trafen in den letz'
ten Tagen wiederholt Kauftentc in Handelsangclc-
genhciten in Semlin lind Orsowa, dann in Hermainp
stadt ein. An eine Ernte in der kleinen Walachei ist
nicht zu denkeu, da wenig gcsäet, auch das bebaute
Feld verwüstet wurde. ^ - Dic N . Division des Gc<
ncrals u. Pawloff vom Danueuberg'schcn Korps,
welche gegenüber der Festung Sntow steht, wurde
durch zwei Iuf.'Ncg. und ein Kosaken Regiment <wS
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dcm früherm Kalafatcr Zernirnngskorps verstärkt. —
An dcr Snlinamündnng feueru die dort postirten
Dampfer fortwährend gegen die Befestiglingsarbeiten
dcr Nüssen, ohne dast diese bis jetzt gehindert worden
waren. Sie bestehen ans zwei Redonten, einer lan-
gen Ncihc von Verhanen nnd zwci Schanzkorbbatte-
ricn. I m Strome sind einige Kanonierboote ansge-
stcllt. — Ans Odessa lvird berichtet, dast cili nenes
Kriegsereignist die Ruhe nicht gestört habe; den frem-
den Schiffen, die sich im Hafen befinden, wnrden die
Nnder nnd Segel abgenommen. Ein Armeebefehl
des Baisers Nikolaus wnrdc pnblizirt, in welchem den
Truppen über das Verhalten bei dem Vombardcment
volle Zufriedenheit ausgesprochen wird. — Die ver-
einten Flotten sind seit 36. April vor Scbastopol,
ohne dast es zn einem ernsten Angriff gekommen wäre.

> Ein Bericht ans V n k a r c s t den 7. Mai mel-
det von cincm Befehle des Fürsten Gortschakoff, nach
welchem alle rnss. Truppen ans den Städten und
Dörfern, wo sie beguartirt sind, gezogen nnd in Zcl-
tcnlagern in der Nähe dieser Ortschaften nntergebrachl
worden.

I Direkte Vcrichte ans V a r n a vom i>. Mai
melden, dast die Mehrzahl der türkischen Truppeu
nach Schnmla zieht, das Hafen- nnd Fcstuugskom-
mando aber von den Engländern nnd Franzosen über-
nommen worden sei.

I Ans G a l l i p o l i , den 4. M a i , schreibt man,
daß die dort befindlichen französischen Trnppen am
l». den Marsch nach Nodosto antreten. Nustum Pascha
befindet sich seit etwa acht Tagen dort, nm die Un-
terkunft zu besorgen. Dic abgehenden werden durch
ncne, für den >i. angesagte Ankömmlinge ans Frank-
reich ersetzt. I n Nodosto »verden sich die Trnppen
nnr knrze Zeit aushalten, nnd am Ui. den ?̂ 'arsch
nach Aorianopel antreten. General Espinasse, der die
Avantgarde führt, hat eine Inspektionsreise nach No-
dosto gemacht. Ueber Mangel an Lcbensmittcln bes-
serer Sorte klagen sowohl englische als französische
Offiziere der in Gallipoli beguartirten Truppen.

^ Berichte ans Warschau vom 10. d. ver-
sichern, dast noch im Juni eine dritte starke Nekrutirung
in ganz Nußland allsgeschrieben werden wird. Eine
Brigade der Warschauer Garnison, darnntcr eine Ab-
tbeilnng des neu organisirten Dragoncrkorps, welche
Truppe bekanntlich für das Gefecht zu Pferde und
zn Fnst geeignet ist. wnrdc südlich gegen die Gränze
in Marsch gesetzt. — Mit dcr Gesellschaft zur Be-
fahrung der Weichsel mit Dampfbootcn steht dic Ne-
gieruug in Unterhandlung, nm die vorhandenen 0
Schiffe für Staatszwcckc zn übcrnchmcn. Die im
südlichen Polen konzentrirten Truppen werden zwei
Lager beziehen. Viele Zelte und Lagcrgeräthschaften
gehen von Warschan dahin ab.

«a ibach. 18. Mai.
l i . -^. Das herrliche Familienfest der Monarchie

wlrd noch immer gefeiert, nnd mit frendiger Nührnng
berichten wir über'die gestern Abends von den „S tn -
d i e r e n d e n des h i c r o r t i g r n k. k. a kad. G y m
n a s i n n i s " ans diesem Anlasse gegebene „Fest-Aka-
dcnne." Dcr deutsche Ritter-Orden^-Saal war festlich
dckorirt, das wohlgetrossene Bilo des allgeliebten Lan-
desoaters umwehten Oesterreichs nnd Baicrns ruhnl-
reiehc Fahnen, und die Wappen der beiden Länder
waren als passende Zierden aufgestellt. Unser allver-
ehrtc Statthalter, Herr Gustav G r a f von Thö-
r i n sky, so wic dic Ehefs der k. k. Zivil- u. Militär-
behörden, dcr Lehrkörper nebst der Elite dcr Bevöl-
kerung nnd die Studierenden hatten sich zn dieser
Feier eingefnuden. Die frcndige, erhebende Stim-
muug in dem gedrängtvollen Saale steigerte sieh nach
dem Absingen der Volkshymne in jubelnde Lebehochs
auf das geliebte Herrscherpaar. Ein sinnig vcrfastter,
und vom Verfasser Hrn. S c h w c g l (Studierenden
dcr VIII. blasse) gefühlvoll vorgetragener Prolog er-
öffncte den Blüthenkranz, der die stndierende, für Gott,
Kaiser und Vaterland entflammte Jugend im pocn-
schen ilnd patriotischen Gefühle gcwnnden, als Ans-
druck ocr Gefühle auf den Weihaltar legte. Gesang
nud Deklamaliol« reihten sich au einander, und deu
Schluß der ersten Abtheilung bildete die b a ir ische,
so wie jenen der zweiten abermals die öster re i -
chische V o l k s Hymne , — eine wahrhaft gefühl-
volle Verselimelznng nnd ein zarter Ausdruck dieses
Festes, das in Aller Herzen in froher Erinnernng
fortleben wird. Mi t Freude nnd mit gerechtem Stolze
aber blickt das allzeitgetrene Krain nnd das Gesammt-
Vaterland auf eine Jugend hin, die, geleitet dnrch
Religion nnd Wissenschaft, begeistert für alles Gute,
^iahrc nnd Große, den glühenden Patriotismns und
^ treue Hingcbnng an Fürst und Vaterland in so
begeisterter Weise an Tag legt.

Oesterreich.
. .. " W i e n , 1«. Mai. Se. k. k. apostolische Ma-
l c M haben mit allerhöchster Entschließung vom Ul.

Fcbrnar d. I . die Wiederherstellung dcr vor dcm I .
1«4tt bcstandenen medi;i,:iseh-chirurgischen Iosephsaka-
demien. als einer abgesonderten, selbstständigen nnd
umfassenden Bildungsanstalt für Feldärzte, ailzuordnen
und zu befebleu geruht, dast der Unterricht für deu
höhcreu akademischen Lehrkurs mit 1. Oktober d. I .
beginne. Das von Sr . M. allerhöchst sanktionirte
N'eglemcnt enthält dic näheren Bestimmungen, in Bc-
zng anf dic ncne Organisation dieser akademischen
Lehranstalt, sowohl in Absicht ans den Lchiplan, als
aneh in Betreff der Administration nnd der Verhal-
tuugen des Personals. I m ,̂. 4.̂  des ersten Theils
dieses Reglements wird nntcr Anderem den an der
gedachten Akademie gebildeten Fcldärztcn bei Bcwcr-
bnng nm eine Anstellung im Zivilstaatsdienste dcr ab-
solute Vorzug vor alleu Zivilärzten eiugeräumt, wenn
die Negiments- nnd Oberärzte 16, die Wuudärzte 12
Dicnstjahrc znr Zufriedenheit bci dcin Militär zu-
rlickgelegt habcli, und in fofernc ihre lvissensehaftlichen
Grade dem vakanten Dienstposten entsprechen.

— Dcr k. baicrische Oberst, Herr Baron von
der Tann, welcher bekanntlich eine besondere Mission,
die griechische Angelegenheit betreffend, hat, ist an,
Sonnlag hier eingetroffen nnd im Hotel znm „römi-
schen Kaiser", Herr Graf Alvensleben, welcher gestern
mit dem Nachtznge dcr Nordbahn von Bcrlin hier
angekommen, im Hotel zum „Erzherzog Karl" ab-
gestiegen.

T r i e f t , 10. Mai. I n dem lokale des hiesigen
Verchies k. k. Offiziere nnd Beamten in der Villa
Necker, wurden gestern am 16. Mai zur Feier des
Namensscstes Ihrer k. Hoheit dcr dnrchlanehtigsten
Frau Erzherzogin Sophie von den Musik-Baudcu der
Kriegs-Marine nnd des Infant.-Negimentes E. H.
Este die neuesten Musikstücke abwechselnd vorgetragen,
dann znm Schlnssc dic Volls-Hymnc angestimmt und
ein Feuerwerk abgebrannt.

Deutschland.
K a r l s r u h e , 12. Mai. Dic ,,Vad. Landes-

zeitnng" bestätigt, daß Graf Leiuingen am 2. d. M.
seine erste Audieuz bei Sr. Heiligkeit hatte, nnd fügt
hinzu, dast die Unterhandlungen ihren Fortgang neh-
men, und zwischen dem Kardinal-Staatssekretär An-
touelli lind dein Fürsten Hoheuk'he einerseits, lind
dem Grafen Leiuiugen andererseits geführt werden.

Italien.
" Aus M a i l a n d wird vom 1A. d. berichtet,

daß die Seidenraupenzucht, die wichtigste Erwerbs-
quelle der Monarchie, ihren regelmäßigen Fortgang
nahm. Berichte ans Südfrankreich stellen dort eine
reiche Eoeonsansbente in Aussicht. — Zn V e n e d i g
haben bis znm 1!l. d. die Getreidepreise niedriger ge-
stellt. Ein weiterer Preisabschlag ist im gegenwärti-
gen Angenblicke nicht wahrscheinlich, uachdem sebr an-
sehnliche Maissenduugen nach Genua stattgefunden
haben, die bestellten Znfuhren noch ausstehen nnd die
Borräthe dem Bedürfnisse der Käufer gegenwärtig
taum genügen. Darüber ist man jedoch einig, dast
bei der gegründeten Anhoffnnng einer günstigen
Ernte in diesem Jahre, 'namentlich bezüglich des
Weizens, dessen Stand fthv zufriedenstellend ist.
der dnrch die vorjährige mangelhafte Erntc eingetre-
tene Nothstand keinesfalls mehr zu befürchten stebt.
— Aus N o m wird vom «. v. gemeldet, daß beden-
tende Mengen verschiedener Mnndvorräthe znm Trans-
porte nach Gallipoli dort beigeschafft wnrdcn. Die
Buchdruckern der < ivillü cüi«»!,.-;, hat eine polemische
Abhandlung zur Widerlegung einer von dem schisma-
tischen Patriarchen Anthimos in Umlanf gesetzten
Schrift, worin dieser ein von Sr. Heiligkeit dem
Papste an die Völker des Orientes erlassenes rnzykli-
sehes Schreiben zn widerlegen versuchte, erscheinen
lassen. Die permanente ^Immission der Fiimnzkon-
snlta ist gebildet; sie besteht ans dem Fürsten Orsini,
als Vorslpendcn, den Monsiguori Ferrari, Nossi nnd
dem Ncchtsanwaltc Gaetano Stoltz. Dcr nen er-
nannte Minister des Handels und der öffentlichen Ar-
beiten Monsignore Milesi s»ii^ gegen die Mitte des
Mai znr Uebernahme des ihm anvertrauten Porte-
feuilles in Nom eintreffen.

" Die amtliche Zeitung von Venedig bringt in
ihrer Nnmmer vom 12. Mai ein Verzeiehniß von ü
Individnen, Namens Paolo Mncchi, Giacomo No-
setti, Antonio Fratta, Giovanui Pugnetti, Fraueesko
Basilika und Antonio Ehristofoli, welche wegen Waf-
fen - uud Mnuitionsverheimlichung zu nninjähriger
Haft in der Festnng Arad verurtheilt, nunmehr durch
einen allerhöchsten Gnaoenakt ihre Freiheit erlaugt
baben. - Ein telcgr. Bericht aus Veuedig vom
l4. d. M. stellt in Aussicht, daß Se. k. Hoh. der
Priuz Friedrich Wilhelm von Prcusteu mehrere Wo>
cheu der Besichtigung der Merkwürdigkeiten jener
Stadt widmen wolle. — Aus T u r i n wlrd gemeldet,
dast man dort mit dcr Absicht nmgchc, dic Konsnlar-
angelegenheiteu von dcm Ministe,inm des Aenßern

ansznscheiden nnd dcm Ministerium der Finanzen
einznverleiben. — Ans Lngano vernimmt man, dast
mehrere dort und im Kauton Waadt weilende Schwei»
zer, welche srüher Dienste im euglischeu See- und
Vandheer genommen und von England Gehalte bezo-
gen hatten, plötzlich Befehl erhielten, sich zur ferneren
Disposition im britischen Kriegsdienste zu stellen.

N o m , 3. Mai. Obgleich anf Angeublicke noch
leidend, wollte Se. Heiligkeit der Papst doch den Ab-
gesandten der großherzogl. badischcn Ncgicrung nicht
länger alls die so lange erbetene Andien; warten las-
sen nnd empfing ihn desthalb gestern Mittag. Graf
von Leiningen begab sich in Begleitung des Assessors
Turban nach dem Vatikan; seine Unterredung mit
Sr. Heiligkeit währte lange. Der Papst kam dcm
Abgesandten mit vieler Freundlichkeit eutgegeu, l'öne
die von ihm angedeuteten Vorschläge der Negiernng
behnfs der Ansgleichung des Kirchenstreits aufmerk-
sam au uud entließ ihn mit den: Wnusche eines bal-
digen Friedens.

Frankreich.
P a r i s , 1 l . Mai. Ein Journal von Toulon

kündigt an. daß zwei Infanterie - Negimenter schon
Besehl erhalten haben, sich znr Einschiffung nach
Athen fertig zu machen. Dcr Gcncral Forey wird
dic griechische Okknpations - Division von angeblich
ttWÜ Franzosen und M W Engländern befehligen.
Das speziell für Griechenland bestimmte Levante-Ge-
schwader nnter Admiral Le Barbier de Titan wird
jetzt in Folge Vcrfügnng des Marine. Ministers ans
fünf Dampfern nnd fünf Segelschiffen bestehen, wo>
von die beiden letzteren, zwei Briggs, so eben mit
Truppen an Bord von Tonlon abgegangen sind.

Das Lager von St . Omer wird in 4 Abthei-
lnngen getbeilt werden: lil) iW.WU werden um
Boulogne anfgestellt werden, 20.000 Mann bet Hel-
faut, die Kavallerie kommt in die an der Küste gele-
genen Dörfer.

Dcr „Monitcnr dc l'Armcc" veröffentlicht ein
Dekret des Kaisers, welches anf alle Militärs des
Orients das Gesetz vom 15. April 1tt!l2 über das
Avancement in Amvendnng bringt. Dieses Gesetz
bebt alle beschränkenden Bedingungen für die Ernen-
nung zn höheren Graden alls.

Türkei.
K onstant i n op c l , 8. Mai. Den tt. Mai

(Freitag) verließen 2 Dampffregatten die Hauptstadt,
um türkische Hilsstruppcn nach Salonich zu briugeu;
die helleuischc Nevolution hat dort neue Verstärkung
erbalteu. Wenn man auch hier nicht in der Lage
ist, genanc Nachrichten über den Gang der Dinge an
der türkisch - griechischen Gränze zu erhalten. so geht
doch aus mündlichen Mittheilungen nnd einigen Brie-
fen so viel hervor, daß jene Bewegung die Hilfe
der alliirten Trnppen dringend nothwendig machen
dürfte.

Die französischen Trnppen werden binnen N
Tagen in der Zahl von 12.000 Mann hier eintref-
fen; sie beziehen ein Lager anf der europäischen Seite
des Bospor.

Hier sind zwei Agcntcn des Hauses Rothschild
eingetroffen; ihr Zweck ist, die Unterhandlungen we-
^en des bis jetzt noch nicht zn Stande gekommenen
Anlehens fortzusenen; sie tragen der Pforte an, es
;n 7.'i abznschliesten, welche Bedingnng »nan zwar
noch nicht anzunehmen entschlossen ist; indessen bleibt
lütter dcn jetzigen Verhältnissen nichts übrig als ein
großes Opfer zn bringen. Dic Sinnesänderung Roth-
schild's ward dnrch das Uebcrsetzrn der Donan von
Seite der Nnssen hervorgerufen, welches Ereigniß all>
gemeine Unrnbe bei den Finanzmännern verursachte.

Der ungarische Insnrgcutenführer äilapka wunfchtc
türkische Dienste zu nehmen; da er jedoch daranf be-
stand, in Nnmelicn angestellt zu werden, was die Pforte
aus Nücksicht für Oesterreich nicht tbnn will, so wurde
er abgewieseu. — Konstantinopel ist vollkommen ru-
hig, und die Furchtsamsten haben Much gewonnen,
da die Menge fremder Truppen gewiß mit entschie-
dener Euergie jedc Volksbewegung niederzuhalten im
Stande sein würde. Die Geschäfte stocken, dcr Krc-
dit besteht nicht mehr, die Thcucruug ist groß und
die früheren Preise sind auf das Dreifache gestiegen.

(Tricster Ztg.)

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , 17. Mai . Dcr „Monitcnr" meldet,

oaß die Rnsscn bc i N i c o p o l i geschlagen
w o r d e n se ien , nnd cincn Verlust von 1600 Mann
erlitten hätten.

" T r a p c z u n t , :w. April. Dic Forts Na»
worrossis und Gelandschik sind geränmt. Suchum
Kaie ist fast ganz verlassen.

Druck und Verlag" von I . v . H le inmayr <k F . V a m b r r g in Laibäch. — Verantwortliche



V ör sen ber icht
^us de<„ N'endblarle l>er östel!. tais Wicne» t Leitung,

W i e " l ? . M a i M i t tags l Mir.

Dcr Effcltlnmarkt zcigtc stch hcutc bedcutcild ssaucl, worauf
die niedrigerm auswärtigen Notlrungen ûm Thcilt Gmftuß
nahmen.

Insbl sondere war das mue A»lehcn gedruckt, das gegen
gestern «m 1 pCt. zurückwich.

Weuigcr bnührt warm 5'/«. Metall,, von welchen dlc Stucke
fehlen und die sich bei 85 '/, behaupteten.

Nordbahu-Mien giug.n von 2>3 auf 2 l 2 ' / . zurück und
schloss." zur Notiz steigend.

Fremde Wechsel und Valuten zogen durch,chmttllch um
'/, M t . an. , .̂  ,

Amsterdam. 115 '/, Geld. — Augsburg 13?'/.. — «ranf-
furt <37 '/,. — Hamburg 1U2'/. Brief. — Livorno, — London
13,24. — Mailand 1^5 — Paris l «2 ' / „
Staatsschuldverschreibungen zu 5 "/« 85 '/,^-85 '/,

de to . l i . ̂ lt. . 5° / . l « 7 - W 8
detto .. 4 ' / .7,76 7. -76 ' / .
detto ., .. 4 7° UU7.-UU7.
dcttov.J. 1850»,.Rückz. 't7» 8!»-9U '/,
detto 185» „ 4 7« 87'/ .-»»
bttto „ 3°/« üll '/,-57
detto „ 2'/.7» « - « ' / .

Grundcntlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 °/, 8^'/,—»5 7.
dctto (.«derer Kronländer 83 '/.—84

Lotterie-Anlehtu "om Jahre i!>34 22!) ' / ,^^^ l )
detto detto !83<) l22 7 . - > 2 2 ' / .
detto detto 165^ 91 V . - i N 7.

Vanco-Obligationen zu 2 '/, «/, 5? '/, - ^8
Obligat, dc« L. V. Vl.ll. v. I . 1«5N zu 5"/« >«4'/.—1<N'/,
Va»l-^ltilN mit Bezug pr. Stück 1208—>2l2

detto ohne Aezug i045-10^8
dctto Nlucr (5>ui>sio» U<>0—l>52

(zscoiuptebaul-Aktien 93 '/,—94
Kaiser Ferdiilandö-illordbahn 212 '/.—2l2 '/,
Budweis-Linz-Gmundner 271—273
Ocdenburg-Wicn-Ytcustädtcr 55 '/,—55 '/,
Dampfschi ff-A ktien 5 W—5 42

dctto 11. Emission — —
detto 12. do. 535—536
detto deS Lloyd 5W—593

Niener-Dampfimchl-Actie» 134—136 ohne Coup.
(5omo Rentscheinc 13-^3'/.
Csterhüzy 40 ss. Lost 84 ' / , - 85
WindischgraO-Losc 29 7,-2!» 7.
Waldsteiu'sche „ 2 ! ) ' / , ^29 ' / .
Keglevich'schc „ 1U — W' , .
Kais. vollwichtige Dukaten-Agio 42 7 , -42 7,.

Telegraphischer Kr urs - Vericht

der Staatspapiere vom >8. M a i l85 4.
Staatsschuldvcrschreil'iinqcn . zu 5pl5t. (in CM.) 84 5/8
Darlehen mit Verlosung V. I . 1»-^. für 100 ft. 121 3/4
Obligationen des loml'ard. venel. Anleheils

vom I . 185N zu 5 7„ 104 1/2 st. in C. M.
Actien der Nicdcrösterr. (iscompte-Ge-

sellschaft pr. Stück zu 500 , l . . . . 467 </2 st. in C. M.
Bank-Acticn pr. Stück 12U0 fl. in C. M.
Actien dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn

z,l 1000 fl. C. M. ohne Dividende . 2122 1/2 fl. in C. Vl.
Acticn dcr Audweis-Üinz-Gmundner Bahn

zu 250 fl. (5. M. . . . . . . 271 st. in C. M.
Actien der öslerr. Donau-Dampsschiffahrt

zu 50» st. ( l . M 53» fl. in E. M.
Actien des österr. Lloyd in Trieft

zu 500 ft. C. M 5!10 ft. in ss. M,

Wcchsel Kouis vom l8. Mai l 85 l .

Augsburg, für 1«0 Glllden Cur. Guld. 138 1/2 Vf. Ufo.
Frankfurt a. M. (für 120 st. ftdd. Vcr-)

einS Währ.im241/2fl.Fuß,GuId.) 138 3 Monat.
Hamburg, für 100 Matt Aanco. Guld.n 102 5/3 2 Monat,
«ivorno, füc 300 Toscanischc Lire.Guld. 134 1/2 2 Monat.
London, für > Pfund Sterling. Gulden 13-8« 1/2 3 Vlonat.
Mailand, für 300 Oesterr. Lire, Guld.» 136 Bf. 2 Monat.
Paris für 300 Franlen . . Guld. 162 7/U lt Monat.
Aularcst, für 1 Gulden . . . pur« 204 31 T. Sicht.

Go ld - und S i lber -Kourse vom 17. M a i 1854.

Geld. Vrief.
Kais. Münz-Dufaten Agio . . . . 42 «/4 421/2
detto Rand- dctto „ . . . . 4l 3/l 421/4
< ĉ>!<! al luurou ^ . . . . 41 —
Napoleons d'.r „ . . . . 1U.52 —
SouvrainS d'or „ . . . . 18.30 —
Ruß. Imperialc „ . . . . 11. —
Friedrichs d'or „ . . . . 1138 —
ssngl. Sovereigns „ . . . . 13.I1 —
Silbcragio 363/4 371/4

Fremden - Anzeige
der hier Angekommene« nnd Abgereisten.

Den l5. M a i «854.
Hr. Nikolaus Graf Pozza, GutSbeslh,,-, von

Wien „ach Ancona. — Fr. B^loliiil v. Lebzelten,
Plivat«; — H,,. Conto Widman Abondia — und
-pl'. Richard Ha.vay, beide Rentios; — Hr. Illiich
Plcvost. Gulsbes.tzcr; — Hr Ichann Rocca — »'. l
Hl'- ^ ° K>,lnci, beid« H^iidel^leule, alle 6 vou Tü'est
„ach Ai,en. — H,.. )>^o,, St.il>dl, k. k. Genctal.-
Kmill l l ; — Hr. Karl Ko„iy. G^schändler; — Hr.
Heimich elbor.o — u„d H,-. Ics.f Gato.i, be.de
Handclsl.'Ule, alle 4 von Wie,, „ ^ bliest — Hr
Co.ite Piaza.i, päpstlicher Gmde-Offiiier. von Wie,'
«ach Rom. — Hl-- Flanz Nc,i,^.>i, Handelsmann,
von Wien nach Udine. — Hl'. Edumd Terdich, Be.
amte, vo„ Montona nach Temeövar.

Nebst lsH andcll, Passagieren.

Den !6. Hr. Karl Campe, k k. Niltm^'stcr —
ui,d Hr. Joses Matzal, k. r. iVezirks-Comm'ssär, beide
r»on Wi.n nach Trie»!. — Hi-. Josef Leinweber, Gros;
handler, von Wien »ach Verona — Hr. Emamu'!
H'Iberger, 1)^. ter Medicin; — Hr. Georg W. Ti,
den und Hr. Ednard S . Waison, beide noidame
lik^nische Bürger; — Hr, Salomo« ?lmar, serbischer
Handelsmann — und Hr. !))>ia Schibic, besliischel
Handelsmann, alle 5 von Triest nach Wien, — H>-
Mustafa Sasalics, türkischer Unterlhan, von Tuest
nach Gral). — Hr. Guglielmo Foiris, Pcsideine, von
Wien »ach Mailand, — H,-. Scarpa, Präsldent dei
Handelskammer i» Fiume, von Wien nach Finme. —
H,. F>anj Schee>-, Fabliko-Dn^rcor, von ̂ rlinn nach
Tricst. — Hi. -)̂ oriz Hasfeld, Spirilllöf^brikaüt, vo»
Wien nach Venedig. — H>'. F,iedrich Meile!, Han,
delt'maüli, ro» Grah nach Triest. — Hr. Iohain,
Picterich, k. k. Ober. Kmschmid, von G>ah.

Nebst l96 andein Passagieren.

Z. -^7«. i» (2) Nr . 4tt!w.
I n der Stadt wurde ein Geldbetrag gcfun^

den. Der Eigenthümer wolle slch l)ei der k. k.
Polizei-Direktion darum melden.

5!aibach am l t j . Mai 1654.

Z. 2?^. :« (3) u<l N l . 4754.
Am hiesigen Froschplatze wurde ein schöpf-

Löffel gefunden.
Der Eigenthümer wolle sich bei der k. k. Polizei-

Direktion darum melden.
Laidach am Ul. Mai IV54.

3. 785. (2)

600 Stück Buchm-Laden
. Zoll dick, 6 bis i0 ?oll breit, 2 Klaf^
ter lang, sind dei dcr Herrschaft Thurn
bei Gallenstein, !<»<'<» Llttay gestcllt, um
i5 kr. pr. Stück zu verkaufen.

Briefliche Anfragen unter 0er Adresse:
„ A n die Inhabung der Herrschaft Thurn
l>ci Gallenstein ln K r a m , letzte Post
Tressen,^ werden bereitwilligst beant-
wortet werden.

Z. 794. <2)

Ein Schankwirts)
kann del der Fürst sl uerSper a'schen
^lsenfabrlk zu Hof in Unterkrain
soglelä) placirt werden.

Nähere Auskunft ertheilt die D i -
lektion dieser Fabrlk.
^i. 7^2. (2^

»Unter der Adresse des Gefertigten zu
''anostraß m Unterkrain rönnen bis Ende
Ju l i 0 I . die ocrühmten Gurkcr Krebsen
bestellt und bezogen werden. Der Preis
pr. stück ist nach der Größe von 2 bis 6 kr.
und die Verpackung derselben wird billigst
besorgt."

i!andstraß am 9 M a i ,654.

^ > s Gätsch.
6 «!l. (l)

steuo in ter ossaute Nomane!
i^ci ^ t . v . lli»»H«l»t<?l<l in Wien elschienen
edcn ganz inn und sind zu haben in L a i l) a ch h,z
««,». V. ««<«»,,,«>R H » . « l » , » k ^ « 8 ,
l'c> Z.«.K.<;,,<.». lind dri «!«,»<«»»; in U i l l ach
ei l l lo j l l ,«««»», i , Gö z l i I»»tQ«„oI I j l

und bei 5I<,HQt«8':

( E l i s a b e t h B a t h o r y , oder d i e G e h e i m -
n i s s e d e r S cdach t i z d u r g . Histcnischer R » ,
man von Moriz Gans . 4 Bände I fl. 36 kr.
C. M

^,»»l»>'<h«^>«<^ die S c h ö n e a u s dem
B a d h a ll se, o^er K a v a l i e r und N ä u b er.
^!»mari von Paul dc Kock. Alls dem Französi-
sche,, 3 Bände, l fi. >2 kr. (Z. M .

G i n s c h r g e q u ä l t e r H e r r . Humoristi-
scher .'I^m.ill von P.nil d e Kock. 24 kr. C. M .

D a s Testament. H>stor>scher Roman von
Aler, Dum<,S. Aus dem Französischen. 24 kr.
(5. M .

Der Paudur und das Kroatenmäd:
chen. l l lon Ed. B r c i c r . 18 kr. (5. M .

Die witterungsfeste lichtgelbe NaturholzFarbe und Neurotb ist zum Anstrich
bei Garten Einfriedungen oder allerlei Gegenstanden in freier Luft, m ganz Deutsch-
land und Frankreich zur Lieblingsfarbe qeworden. Ein derlei Oelanstrich konservirt
nicht nur allein die Holzgegenstande auf mebrcre Jahre, sondern ist auch dem Auge
wohlgefällig, und sieht nach jedem Regen wie neu aus; auf eme lH Klafter bedarf
man zum zweimaligen Anstrich höchstens I ' / , Pfund Holzfarbe, von welcher das Pfund
nur IN kr. kostet, das Neuroth, voll Feuer, 4U kr. das Pfund,

Alle Oelfarben werden in meiner Fabrik durch Menschenhände mit witterungs-
festem Firniß, fcin wie Butter erzeugt; derlei feine Farben gewahren mehr Glanz,
und kann mit 4 Pfund einen so großen Flächenraum bcstreichen, wozu von grober
geriebenen Farben 5 Pfund nöthig sind.

Die Niederlage aller memer Farben hat Herr Peter Vednarz in Laibach-

Jos. Bened. Withalms
k. k. landespriv Firnißfarben« Fabrik.

3. «84. (5)

Die Ginkassirungen
für die Mi l i tä r -E i l iquarmung, wclche ich in das Coliseum
übernommen habe, begannen am 1. Ma i . Nach bisheriger
Gepflogenheit weiden die acceptirten Wechsel eingelöst und die
am 4. November d. I . fälligen bitte tch zu unterschreiben.
! Der Preis für einen Mann halbjährig bleibt unverän-
dert ; w e i G u l d e n f ü n f z e h n Kreuzer C. M . Für die
Uebernahme eines Off izür-Quarners, welches ich vollkommcn
meublirt in Bereitschaft halten muß, erbitte ich mir die ganz-
jährige Vorauszahlung von d r e i ß i g G u l d e n .

Hos. Ven. NMithalm.


